
Schuljahr 2005/06 brachte
viele Verbesserungen    

„Wir haben im zu Ende gehenden Schul-
jahr viele Verbesserungen vorgenom-
men“, zog Kindergarten- und Schullan-
desrat Siegi Stemer Bilanz. Besonders 
hob er vorschulische Initiativen, die 
Sprachoffensive, den Ausbau der Schü-
lerbetreuung, den Neustart in der Leh-
rerbildung und die erste Etappe „mehr 
Bewegung“ hervor. „Auf dem richtigen 
Weg“ sieht Stemer die Entwicklung in der 

Landhaus-Telegramm

Schülerbetreuung: 
„Die durchdachte 
Abstimmung von 
Stundenplan, Mit-
tagsbet reuung, 
Förderung, Haus-
aufgabenbeglei-
tung und sinnvol-
ler Freizeitgestaltung ist für Kinder, El-
tern und Lehrpersonen ein Gewinn. Auf 
Grund der vorläufigen Anmeldezahlen 
dürfen wir im Herbst mit mehr als einer 
Verdoppelung rechnen.“ 

Schlagzeilen Daten und Fakten kurz gefasst

Umweltinstitut neu
organisiert 
Seit 1. Juli 2006 sind 
wesentliche Aufgaben des 
Umweltschutzes und die 
Agenden der Lebensmittel-
sicherheit unter einem 
Dach vereinigt. Das „Ins-
titut für Umwelt und Le-
bensmittelsicherheit“ 
- wie die neue offizi-
elle Bezeichnung lautet 
– wird durch diese Auf-
gabenkonzentrierung zu 
einem Kompetenzzentrum 
für Umwelt und Lebens-
mittelsicherheit. Lan-
desamtsdirektor Johannes 
Müller: „Alle wichtigen 
Aufgaben der Lebensmit-
teluntersuchungsanstalt 
samt gesamter amtlicher 
Lebensmittelkontrolle - 
inklusive Schlachttier- 
und Fleischuntersuchung 
- sind jetzt mit jenen 
des Umweltinstitutes ge-
bündelt“. 

vis!on rheintal
Zwei Jahre lang haben 
sich 800 Fachleute, Poli-
tiker, Interessengruppen 

und interessierte Perso-
nen aus unterschiedlichen 
Bevölkerungskreisen am 
Projekt „vis!on rhein-
tal“ beteiligt. Nun tritt 
vis!on rheintal in eine 
nächste Phase, nämlich 
der Organisationsentwick-
lung für die regionale 
Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden und zwi-
schen Land und Gemeinden. 
Dazu liegt ein Ideenka-
talog von rund 50 Umset-
zungsprojekten vor. 

Abfallverwertung   
In Vorarlberg fielen 
vergangenes Jahr rund 
100.000 Tonnen Restabfäl-
le aus Haushalten, Indus-
trie und Gewerbe an. Das 
Gesamtaufkommen bewegt 
sich damit auf dem Niveau 
der Vorjahre. Bei den 
Altstoffen gibt es bei 
den Bioabfällen mit ei-
ner Sammelmenge von 11,7 
Tonnen die größte Steige-
rung: plus 6,4 Prozent. 
Die Verwertungsquote 
liegt inzwischen bei 69,4 
Prozent.
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ordnung des Föderalismus oder die 
regionalwirtschaftliche Bedeutung des 
Tourismus behandelt wurden. Eines 
der bestimmenden Themen war die 
Baukultur und Architektur in beiden 
Ländern. Hier kam es in Zusammenar-
beit mit dem Architekturinstitut auch 
zu wechselseitigen Ausstellungen in 
Erfurt und Bregenz. LTP Halder begrüßt 
diese enge Zusammenarbeit beider 
Landtage: „Die starken Bemühungen 
um eine größtmögliche Eigenständig-
keit sind dabei ein gemeinsames An-
liegen.“

ARGE ALP-Vorsitz    

Vorarlberg hat Ende Juni den Vorsitz in 
der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer 
(ARGE ALP) von Trient übernommen. 
Als einen der Schwerpunkte für den 

einjährigen Vorsitz nennt Landeshaupt-
mann Herbert Sausgruber die Schaf-
fung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
in Stadt und Land: „Wir können die 
Lebensqualität in unseren Ländern 
und Regionen nur erhalten, wenn wir 
gleichwertige Lebensverhältnisse in 
städtischen und ländlichen Regionen 
schaffen und dadurch Absiedlung ver-
hindern“, so Sausgruber. Der ARGE 
ALP gehören folgende Länder, Provin-
zen und Kantone an: Bayern, Südtirol, 
Trient, Lombardei, Salzburg, St. Gallen, 
Tirol, Tessin, Graubünden und Vorarlberg.




